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SCHACH
Das inzwischen schon zur
Tradition gehörende Open
von Liechtenstein fand
dieses Jahr wiederum in

Schaan statt und wurde
von insgesamt 133 Spielern
bestritten. Den überlegenen

Turniersieg mit 8/9
und lediglich zwei abgegebenen

Unentschieden holte

sich mit Utut Adianto
ein Teilnehmer aus dem

fernen Indonesien. Aber
auch sonst zeigte die
Ranglistenspitze der II.

Auflage ein recht illustres
Bild: Davies (Israel), Tolnai
(Ungarn), Kaminski
(Polen), Conquest (England)
und Schmittdiel (Deutschland)

belegten in dieser
Reihenfolge die weiteren
Plätze. Abgebildete Stellung

hatte sich in der Partie

Conquest gegen den
Deutschen Jahr ergeben,
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als der Brite das Opfer
eines der doch eher raren
Aussenseitersiege wurde.
Schwarz am Zug konnte
die Sache jetzt höchst ele¬

gant zu seinen Gunsten
entscheiden. Was spielte
der Deutsche? j.d.

Auflösung auf Seite 35
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NEUNERPROBE
Ob nach einer Aufstockung
von sieben auf neun unsere
Rechnungen eher aufgehen
werden, wagen wir zu bezweifeln.

Diejenigen, welche
gegebenenfalls zum voraus die
Neunerprobe stellen können,
werden schon dafür sorgen,
dass die beiden Neuen die

Schwächen der Alten nicht
aufdecken werden.

Losgelöst von jeglicher
Anspielung möchten wir rein
zahlenmässig die Abhängigkeit

einer neuen, im Zentrum

steckenden Zahl aufzeigen. So

ist bei allen neun Quadraten
mit Hilfe einer Zahlen-Analyse,

die sich nicht nur auf die
unmittelbare Nähe beschränken

muss, ein Gesetz zu ent¬
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decken beziehungsweise das

zentrale Feld zahlenmässig
sinnvoll «auszukratzen». Im
ersten Quadrat links oben
beispielsweise lautet die
Vorschrift: Die Summe zweier
horizontal benachbarter Zahlen
muss sich stets links vom
Zahlenpaar befinden. Gemäss diesem

Hinweis lassen sich so in
der obersten Reihe, von links
nach rechts lesend, folgende
Additionen finden: 2 + 2 — 4,
2 + 4 —6 und 4+ 6 — 10.
Demzufolge gehört ins Zentrum
des ersten Quadrates eine fette
Eins.

Räumen wir schliesslich nur
999 Sekunden ein, um alle

neun Quadrate zentral zu
«chiffrieren», so dürfen wir
lächelnd prognostizieren, dass

wohl niemand «alle Neune»
umwerfen wird, und dies liegt
— «zurückblickend» — nicht
zuletzt am ausschweifenden
neunten Quadrat rechts unten.
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